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{elikte aus der Geschichte
)mbibliothek ist der Öffentlichkeit ab dem 9. November wieder zugänglich

[unden, Dokumente und

torische Werke zur Ge-

ichte Bremens können

iftig wieder im Dommu-

m besichtigt werden.

9. November wird die

richtung wieder eröff-

,DTMITTE Die Bremer
nbibliothek wird am 9.
rember im Anschluss an

10.00-Uhr-Gottesdienst
Bremer St.-Petri-Dom

iereröffhet. Damit sind
ätze aus der reichen Ver-
genheit Bremens und des
3etri-Doms wieder zu-
ä;lich. Längst vergriffene

historische Werke, Gemälde,
Ansichten, Stiche und Urkun-
den aus der Geschichte Bre-
mens und des St.-Petri-Doms
können von der interessier-
ten Öffentlichkeit eingesehen
werden.

Die Dombibliothek ist eine
Spezialbibliothek mit den
Sammlungsschwerpunkten
Geschichte der St.-Petri-
Domgemeinde und bremi-
sehe Kirchengeschichte. Die
Bibliotheksräume befinden
sich in der Sandstraße 16.
Dort steht jeweils ein Arbeits-
räum für die Kustodin des
Dom-Museums, Dr. Ingrid
Weibezahn, für den Betreuer
der Dombibliothek und Ar-
chivar der St.-Petri-Domge-

meinde, Dr. Hans-Christian
Hof&nann, sowie ein Arbeits-
räum für Praktikanten, Wis-
senschafüer oder interessier-
te Besucher zur Verfügung.
Ferner gibt es einen Lese-
und Besprechungsraum. Die
Dombibliothek ist eine Prä-
senzbibliothek, die nach vor-
heriger Terminabstimmung
(Telefon 3 30 99 94) unent- '

geldlich genutzt werden
kann. Eine Ausleihe ist nicht

möglich.
In den Beständen der Dom-

bibliothek befinden sich jetzt
zum Teü sehr seltene Werke
zur Geschichte der St.-Petri-
Domgemeinde, ihrer Süftun-
gen, Einrichtungen und Pre-
diger, aber auch Werke zur

brenüschen Geschichte und
zur Architektur- und Kunstge-
schichte. Die Bestände stam-
men aus Nachlässen und aus
einer schon seit längerem be-
triebenen Sammlungstätig-
keit, welche jetzt weiter ver-
stärkt werden soll. Alle Mit-
glieder der St.-Petri-Domge-
meinde und alle sonstigen In-
teressierten in und um Bre-
men sind herzlich zu Sach-
und Geldspenden aufgerufen.
Jedes gespendete und in die
Bestände der Dombibliothek
aufgenommene Buch wird em
von dem bekannten Graphi-
ker Dirk Bergner, Bremen, ge-
staltetes Exlibris, auf dem der
Name des Spenders dauerhaft
vermerkt wird, erhalten.

r Dombibliothek erfahren Besucher auch Interessantes aus der Geschichte des Gotteshauses. Foto: Schlie


